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Studienverlaufsplan für den Masterstudiengang „Erziehungs- und Bildungswissenschaften“ 
 
Der Studienverlaufsplan stellt eine Empfehlung für den Ablauf des Studiums dar. Module können von den Studierenden in einer anderen Reihen- 
folge besucht werden. 

 
 

 Pflichtmodule (inklusive Modul Masterarbeit), 
120 CP 

∑ 120 
CP Se- 
mester- 
verlauf 

Pflichtmodule, ohne das Modul Masterarbeit, 
102 CP 

Masterarbeit, 
18 CP 

1
. 
J
a
h

r 

1. 
Sem. 

EW-MA 1.1-a, 
Lernen, Entwick- 
lung und Soziali- 
sation, 
6 CP 

EW-MA 2.1-a, 
Medienbildung und 
Mediendidaktik I, 
6 CP 

EW-MA 3.1-a, 
Forschungsmetho- 
den und Forschungs- 
design I, 
6 CP 

EW-MA 5.1-b, 
Diversität I: Theo- 
retische Grundla- 
gen zu Differenz, 
6 CP 

EW-MA 6.1-b, 
Bildung in Le- 
bensphasen, 
6 CP 

  30 CP 

2. 
Sem. 

EW-MA 1.2-a, 
Grundfragen der 
Bildungs- und Wis- 
senschaftstheorie, 
6 CP 

EW-MA 2.2-a, 
Medienbildung und 
Mediendidaktik II, 
6 CP 

EW-MA 3.2-a, 
Forschungsmetho- 
den und Forschungs- 
design II, 
6 CP 

EW-MA 5.2-b, 
Diversität II: 
Pädagogische 
Konzepte, 
6 CP 

EW-MA 6.2-a, 
Bildungs- 
institutionen, 
6 CP 

EW-MA 8-a, 
Praktikums- 
modul, 
15 CP 

 30 CP 
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J
a
h
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3. 
Sem. 

EW-MA 4.1-a, 
Projekt- und Quali- 
tätsmanagement, 
6 CP 

EW-MA 9.1 a, 
Projektforschung, 
6 CP 

EW-MA 7-a, 
Fachspezifischer 
Wahlbereich, 
9 CP 

   30 CP 

4. 
Sem. 

EW-MA 4.2-a, 
Bildungsmanage- 
ment und Personal- 
entwicklung, 
6 CP 

    EW-MA 9.2-b, 
Modul 
Masterarbeit 
(inklusive 
Kolloquium), 
18 CP 

30 CP 

CP: Credit Points, Sem: Semester 



 

 
 

Module und Prüfungsanforderungen 
 

Masterarbeit (Master Thesis), 18 CP 
 

Modul- 
kennziffer 

Modultitel, 
deutsch 

Modultitel, 
englische Über- 
setzung 

Modultyp 
P/WP/W 

CP MP/TP/KP Aufteilung der CP bei 
TP 

PL/SL 
(Anzahl) 

EW-MA 
9.2-b 

Modul Master- 
arbeit (inklusive 
Kolloquium) 

Module Master 
Thesis (including 
Colloquium) 

P 18 TP Masterarbeit inklusive 
Kolloquium, 16 CP 

PL: 2 
SL: 0 

Begleitseminar, 2 CP PL: 0 
SL: 1 

 

 
 Pflichtmodule (Compulsory Modules), 102 CP 
 

Modul- 
kennziffer 

Modultitel, 
deutsch 

Modultitel, englische 
Übersetzung 

Modultyp 
P/WP/W 

CP MP/TP/ 
KP 

Aufteilung der 
CP bei TP 

PL/SL 
(Anzahl) 

EW-MA 
1.1-a 

Lernen, Entwicklung 
und Sozialisation 

Learning, Develop- 
ment and Socialization 

P 6 MP  PL: 1 
SL: 0 

EW-MA 
1.2-a 

Grundfragen der Bil- 
dungs- und Wissen- 
schaftstheorie 

Philosophy of Educa- 
tion and Science 

P 6 MP  PL: 1 
SL: 0 

EW-MA 
2.1-a 

Medienbildung und 
Mediendidaktik I 

Media Education and 
Media Didactics I 

P 6 MP  PL: 1 
SL: 0 

EW-MA 
2.2-a 

Medienbildung und 
Mediendidaktik II 

Media Education and 
Media Didactics II 

P 6 MP  PL: 1 
SL: 0 

EW-MA 
3.1-a 

Forschungsmetho- 
den und For- 
schungsdesign I 

Research Methods 
and Research 
Design I 

P 6 MP  PL: 1 
SL: 0 

EW-MA 
3.2-a 

Forschungsmetho- 
den und For- 
schungsdesign II 

Research Methods 
and Research 
Design II 

P 6 MP  PL: 1 
SL: 0 

EW-MA 
4.1-a 

Projekt- und Quali- 
tätsmanagement 

Project Management 
and Quality 
Management 

P 6 MP  PL: 1 
SL: 0 

EW-MA 
4.2-a 

Bildungsmanage- 
ment und Personal- 
entwicklung 

Education Manage- 
ment and Human Re- 
sources Development 

P 6 MP  PL: 1 
SL: 0 

EW-MA 
5.1-b 

Diversität I: Theoreti- 
sche Grundlagen zu 
Differenz 

Diversity I: Theoretical 
Basics in Difference 

P 6 MP  PL: 1 
SL: 0 

EW-MA 
5.2-b 

Diversität II: Päda- 
gogische Konzepte 

Diversity II: Pedagogi- 
cal Concepts 

P 6 MP  PL: 1 
SL: 0 

EW-MA 
6.1-b 

Bildung  in  Lebens- 
phasen 

Education in Life 
Stages 

P 6 MP  PL: 1 
SL: 0 

EW-MA 
6.2-a 

Bildungsinstitutionen Educational 
Institutions 

P 6 MP  PL: 1 
SL: 0 

EW-MA 
7-a 

Fachspezifischer 
Wahlbereich 

Field-related Domain P* 9 KP (LV)  PL: 0 
SL: indivi- 
duelle Wahl 

EW-MA 
8-a 

Praktikumsmodul Internship P 15 KP  PL: 0 
SL: 2 

EW-MA 
9.1-a 

Projektforschung Project Research P 6 MP  PL: 1 
SL: 0 

P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W: Wahlmodul; CP: Credit Points; MP: 
Modulprüfung, TP: Teil- prüfung, KP: Kombinationsprüfung; PL: Prüfungsleistung (= 
benotet), SL: Studienleistung (= unbe- notet) 
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Modul 12-EW-MA-EW-MA 1.1-a

Modul 12-EW-MA-EW-MA 1.1-a: Lernen, Entwicklung und Sozialisation
Learning, Development and Socialization

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule (MPO 2023)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

keine

Lerninhalte:

Das Modul führt in Grundlagen der Lern-, Entwicklungs- und Sozialisationstheorie unter der Perspektive ein,

Lernprozesse verstehen und ermöglichen zu können. Dabei werden (mögliche) Phasen und Dimensionen

einer lebenslangen Entwicklung im Kontext persönlichkeitsbezogener und bereichsspezifischer

Entwicklungstheorien vorgestellt. Die theoretischen Ansätze werden methodologisch reflektiert und mit Blick

auf Entwicklungsbedingungen wie Sozialisationsprozesse kritisch gerahmt.

Themen des Moduls:

•    Grundlegende Ansätze der Entwicklungspsychologie (inkl. bereichsspezifischer Ansätze und

neurobiologischer Perspektiven)

•    Entwicklungsbedingungen (u.a. geschlechtsspezifische Faktoren)

•    Orte und Prozesse von Lernen, Entwicklung und Sozialisation (u.a. Familie, Schule, Freizeit)

•    Grundlegende Ansätze der Lerntheorie, auch mit Blick auf schulische und außerschulische Lernformen

und motivationale Kontexte des Lernens

•    Grundlagen der Sozialisationstheorie, Sozialisationsprozesse und Sozialisationsbedingungen (auch in

interkultureller Perspektive)

•    Pädagogische Konsequenzen der Erkenntnisse aus Entwicklungs-, Lern- und Sozialisationstheorien

•    Einführung in Pädagogische Psychologie

•    Nationale und internationale bildungspolitische Ansätze und Weichenstellungen

•    Qualitative und quantitative Forschungsbefunde der Lern-, Entwicklungs- und Sozialisationsforschung

•    Erwerb von Lernkompetenz, Genese von Lerninteressen, Befähigung zu informellem Lernen durch

Schule, Hochschule, Weiterbildung und außerschulische Institutionen

Lernergebnisse / Kompetenzen:

•    Überblickswissen über menschliche Entwicklungsprozesse aus verschiedenen theoretischen

Perspektiven, des Kindes- und Jugendalters sowie Erwachsenen- und Seniorenalters (Potenziale, Risiken

und Gefährdungen)

•    Befähigung, Lern- und Entwicklungstheorien in ihren unterschiedlichen Ansätzen zu differenzieren, in

ihrem methodologischen Status zu reflektieren und in geschichtlichen wie gesellschaftlichen Kontexten zu

situieren

•    Verständnis für spezifische Strukturen menschlichen Lernens und Reflexion über Bedeutung

ermöglichenden Handelns

•    Verknüpfung lern- und entwicklungstheoretischer Befunde mit sozialisationstheoretischen Problemen

•    Verknüpfung lern- und entwicklungstheoretischer Theoreme mit pädagogisch-basierenden

Überlegungen und Erfahrungen

•    Einblick in die selbstreferentielle Struktur der Beobachtung von Lern- und Entwicklungsprozessen und

Reflexion individueller wie gesellschaftlicher Normalitätskonstruktionen

Workloadberechnung:

70 h Vor- und Nachbereitung

80 h Prüfungsvorbereitung

30 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden
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Modul 12-EW-MA-EW-MA 1.1-a

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Christian Palentien

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 23/24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung EW-MA 1.1-a Lernen, Entwicklung und Sozialisation

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Seminar

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Lehrveranstaltungsart(en): Zugeordnete Modulprüfung:

3



Modul 12-EW-MA-EW-MA 1.2-a

Modul 12-EW-MA-EW-MA 1.2-a: Grundfragen der Bildungs- und
Wissenschaftstheorie
Philosophy of Education and Science

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule (MPO 2023)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

keine

Lerninhalte:

Das Modul führt in Grundlagen der Lern-, Entwicklungs- und Sozialisationstheorie unter der Perspektive ein,

Lernprozesse verstehen und ermöglichen zu können. Dabei werden (mögliche) Phasen und Dimensionen

einer lebenslangen Entwicklung im Kontext persönlichkeitsbezogener und bereichsspezifischer

Entwicklungstheorien vorgestellt. Die theoretischen Ansätze werden methodologisch reflektiert und mit Blick

auf Entwicklungsbedingungen wie Sozialisationsprozesse kritisch gerahmt.

Themen des Moduls:

•    Grundlegende Ansätze der Entwicklungspsychologie (inkl. bereichsspezifischer Ansätze und

neurobiologischer Perspektiven)

•    Entwicklungsbedingungen (u.a. geschlechtsspezifische Faktoren)

•    Orte und Prozesse von Lernen, Entwicklung und Sozialisation (u.a. Familie, Schule, Freizeit)

•    Grundlegende Ansätze der Lerntheorie, auch mit Blick auf schulische und außerschulische Lernformen

und motivationale Kontexte des Lernens

•    Grundlagen der Sozialisationstheorie, Sozialisationsprozesse und Sozialisationsbedingungen (auch in

interkultureller Perspektive)

•    Pädagogische Konsequenzen der Erkenntnisse aus Entwicklungs-, Lern- und Sozialisationstheorien

•    Einführung in Pädagogische Psychologie

•    Nationale und internationale bildungspolitische Ansätze und Weichenstellungen

•    Qualitative und quantitative Forschungsbefunde der Lern-, Entwicklungs- und Sozialisationsforschung

•    Erwerb von Lernkompetenz, Genese von Lerninteressen, Befähigung zu informellem Lernen durch

Schule, Hochschule, Weiterbildung und außerschulische Institutionen

Lernergebnisse / Kompetenzen:

•    Überblickswissen über menschliche Entwicklungsprozesse aus verschiedenen theoretischen

Perspektiven, des Kindes- und Jugendalters sowie Erwachsenen- und Seniorenalters (Potenziale, Risiken

und Gefährdungen)

•    Befähigung, Lern- und Entwicklungstheorien in ihren unterschiedlichen Ansätzen zu differenzieren, in

ihrem methodologischen Status zu reflektieren und in geschichtlichen wie gesellschaftlichen Kontexten zu

situieren

•    Verständnis für spezifische Strukturen menschlichen Lernens und Reflexion über Bedeutung

ermöglichenden Handelns

•    Verknüpfung lern- und entwicklungstheoretischer Befunde mit sozialisationstheoretischen Problemen

•    Verknüpfung lern- und entwicklungstheoretischer Theoreme mit pädagogisch-basierenden

Überlegungen und Erfahrungen

•    Einblick in die selbstreferentielle Struktur der Beobachtung von Lern- und Entwicklungsprozessen und

Reflexion individueller wie gesellschaftlicher Normalitätskonstruktionen
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Modul 12-EW-MA-EW-MA 1.2-a

Workloadberechnung:

48 h Prüfungsvorbereitung

56 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

76 h Vor- und Nachbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Nadine Rose

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 23/24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung EW-MA 1.2-a Grundfragen der Bildungs- und Wissenschaftstheorie

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Grundfragen der Bildungs- und Wissenschaftstheorie

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Lehrveranstaltungsart(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Grundfragen der Bildungs- und Wissenschaftstheorie (Vorlesung)

• • • • • • • • •

Lehrveranstaltung: Begleitseminar: Grundfragen der Bildungs- und Wissenschaftstheorie

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00
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Modul 12-EW-MA-EW-MA 1.2-a

Lehrveranstaltungsart(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Vertiefungsseminar: Grundfragen der Bildungs- und Wissenschaftstheorie (Seminar)

Das Seminar ist als Begleitveranstaltung zur gleichnamigen Vorlesung angelegt und vertieft

die Inhalte der Vorlesung. Im Mittelpunkt stehen zentrale (bildungstheoretische) Fragen in der

Erziehungswissenschaft, z.B. nach dem "warum" und "wie" von Erziehung, zur Konstitutionsproblematik

pädagogischer Gegenstände u.ä. Beide Veranstaltungen - Seminar und Vorlesung - behandeln

die gleichen Inhalte, gleichschrittig, im Seminar werden diese dann auf der Basis von Textlektüren

vertiefend erarbeitet und diskutiert.

Vertiefungsseminar: Grundfragen der Bildungs- und Wissenschaftstheorie (Seminar)

Das Seminar ist als Begleitveranstaltung zur gleichnamigen Vorlesung angelegt und vertieft

die Inhalte der Vorlesung. Im Mittelpunkt stehen zentrale (bildungstheoretische) Fragen in der

Erziehungswissenschaft, z.B. nach dem "warum" und "wie" von Erziehung, zur Konstitutionsproblematik

pädagogischer Gegenstände u.ä. Beide Veranstaltungen - Seminar und Vorlesung - behandeln

die gleichen Inhalte, gleichschrittig, im Seminar werden diese dann auf der Basis von Textlektüren

vertiefend erarbeitet und diskutiert.
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Modul 12-EW-MA-EW-MA 2.1-a

Modul 12-EW-MA-EW-MA 2.1-a: Medienbildung und Mediendidaktik I
Media Education and Media Didactics I

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule (MPO 2023)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Keine

Lerninhalte:

Das Modul gibt eine Übersicht über die Hauptströmungen der Medienpädagogik, den theoretischen

Bezügen der Medienpädagogik sowie verwandter Bezugsdisziplinen, den Forschungsansätzen und den

zentral bedeutsamen Forschungsergebnissen sowie zu den Praxisbezügen der Medienpädagogik.

Es vertieft dabei

• den internationalen und deutschsprachigen Diskurs zu Medienbildung und media literacy als zentrale

Grundbegriffe der Medienpädagogik und media education;

• Mediatisierung als Metakonzept zur Integration kommunikations- und medienwissenschaftlicher

Theorien mit erziehungswissenschaftlichen Positionen;

• zentrale lehr-lern-theoretische Positionen sowie Methoden der Konzeption und Evaluation für die

mediendidaktische Gestaltung von Lernmedien und medial unterstützten Lehr-Lern-Arrangements.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

• Grundlegende Hauptströmungen der Medienpädagogik benennen und gegeneinander abgrenzen

können;

• Theoretische Bezüge der Medienpädagogik sowie verwandter Bezugsdisziplinen miteinander in Bezug

setzen können;

• Verschiedene Forschungsansätze für medienpädagogische Forschungsfragen begründet auswählen

und erläutern können;

• Zentrale bedeutsame Forschungsdesigns und -ergebnisse rezipieren und kritisch analysieren können;

• Zentrale lehr-lern-theoretische Positionen für die didaktische Analyse sowie die innovative

mediendidaktische Gestaltung von Lernmedien und medial unterstützten Lehr-Lern-Arrangements

nutzen können.

Workloadberechnung:

60 h Prüfungsvorbereitung

60 h Vor- und Nachbereitung

60 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Das Modul besteht aus 2 Veranstaltungen á 2 SWS. Neben der Pflicht-Vorlesung kann eines der parallel

angebotenen Vertiefungsseminare gewählt werden.

Unterrichtsprache(n):

Deutsch / Englisch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Karsten Detlef Wolf

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 23/24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden
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Modul 12-EW-MA-EW-MA 2.1-a

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung EW-MA 2.1-a Medienbildung und Mediendidaktik I

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch / Englisch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Medienbildung und Mediendidaktik I

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Lehrveranstaltungsart(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung EW-MA 2.1-a Medienbildung und

Mediendidaktik I

• • • • • • • • •

Lehrveranstaltung: Medienbildung und Mediendidaktik I

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch / Englisch

SWS:

2,00

Lehrveranstaltungsart(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung EW-MA 2.1-a Medienbildung und

Mediendidaktik I
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Modul 12-EW-MA-EW-MA 2.2-a

Modul 12-EW-MA-EW-MA 2.2-a: Medienbildung und Mediendidaktik II
Media Education and Media Didactics II

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule (MPO 2023)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

keine

Lerninhalte:

Das Modul vertieft zentrale Handlungsfelder der Medienpa¨dagogik:

• Fo¨rderung von Medienkompetenz;

• Medienerziehung;Medienbildung.

In dem Modul wird ein systematischer U¨berblick aktueller Diskussionsfelder der Medienpa¨dagogik wie z.B.

Datenschutz, Gender, Zuga¨nge, Gewalt, Sucht, Erma¨chtigung oder Beteiligung erarbeitet, sowie dazu

passende medienpa¨dagogische Ansa¨tze vorgestellt und theoriegeleitet analysiert.

Exemplarisch werden medienpa¨dagogische Maßnahmen/Programme fu¨r verschiedene Lebensbereiche

wie Familie, Kindergarten, Schule oder außerschulische Praxis konzipiert, analysiert, u¨berarbeitet,

umgesetzt oder evaluiert bzw. medienpa¨dagogische Forschungsprojekte durchgefu¨hrt.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

• Die Begriffe Medienkompetenz und media literacy diskursiv voneinander abgrenzen ko¨nnen;

• Medienpa¨dagogische Maßnahmen in verschiedenen Lebensbereichen konzipieren und umsetzen

ko¨nnen;

• Medienpa¨dagogische Maßnahmen medienbildnerisch analysieren und evaluieren ko¨nnen;

• Mediendidaktische Gestaltungselemente fu¨r die Umsetzung medienerzieherischer Maßnahmen

gezielt einsetzen ko¨nnen;

• Verschiedene Positionen der Debatte um den Begriff der Medienbildung theoretisch einordnen und

fu¨r die Gestaltung von medienpa¨dagogischen Projekten nutzen ko¨nnen.

Workloadberechnung:

30 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

90 h Prüfungsvorbereitung

30 h Selbstlernstudium

30 h Vor- und Nachbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Unterrichtsprache(n):

Deutsch / Englisch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Karsten Detlef Wolf

Häufigkeit: Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 23/24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden
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Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung EW-MA 2.2-a Medienbildung und Mediendidaktik II

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

2 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Beschreibung:

Die Prüfungen bestehen aus einer mündlichen und einer schriftlichen Prüfung.

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Medienbildung und Mediendidaktik II

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch / Englisch

SWS:

2,00

Lehrveranstaltungsart(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung EW-MA 2.2-a Medienbildung und

Mediendidaktik II

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Communicative AI in Education (Seminar)

Learning Experience Design mobiler Lernaufgaben: H5P-Formate konzipieren, evaluieren und

optimieren (Seminar)

Medienbildung und -didaktik II (Seminar)
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Modul 12-EW-MA-EW-MA 3.1-a

Modul 12-EW-MA-EW-MA 3.1-a: Forschungsmethoden und Forschungsdesign I
Research Methods and Research Design I

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule (MPO 2023)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

keine

Lerninhalte:

Der Einsatz von empirischen Methoden und Praktiken der Erhebung, Darstellung und Interpretation von

Daten gehören zu den Basiskompetenzen einer professionellen Erziehungswissenschaft. Im Sinne des

Forschenden Lernens wird der Methodenbegriff weiter gefasst. Neben Datenerhebung und -auswertung

werden alle Schritte eines Forschungszyklus als Teil der Methode verstanden und thematisiert. Das meint

auch Fragen der Erkenntnisgewinnung (Erkenntnistheorie), die Verbindung von Fragestellungen mit der

Auswahl von Erhebungs- und Auswertungsmethoden sowie die Dokumentation und Beurteilung eigener

und fremder Forschungsergebnisse.  

 

In dem Modul werden zunächst zentrale wissenschaftstheoretische Positionen der Erziehungswissenschaft

vorgestellt, um daran anschließend zentrale qualitative und quantitative Forschungsmethoden anhand

beispielhafter Fragestellungen im gesamten Forschungszyklus nachzuvollziehen, selbst anzuwenden und

ihren Einsatz zu reflektieren. Als zentrale Erhebungsmethoden werden (wissenschaftliche) Beobachtungen

und (qualitative wie quantitative) Befragungen behandelt. Die Auswertung qualitativer Daten orientiert

sich an phänomenologischen, hermeneutischen, codierenden und rekonstruktiven Verfahren wie z.

B. die Inhalts- oder die Diskursanalyse sowie Grounded Theory. Die Auswertung quantitativer Daten

konzentriert sich auf deskriptiv-statistische Methoden (Verteilungen, Maße der zentralen Tendenz, Maße

der Streuung, Zusammenhangsmaße etc.). Außerdem wird die Sicherung der Gütekriterien empirischer

Forschungsmethoden behandelt. Neben den allgemeingültigen Kriterien der Objektivität, Reliabilität und

Validität werden dabei auch Unterschiede zwischen qualitativen und quantitativen Methoden (z.B. bzgl.

Repräsentativität) herausgearbeitet. Im Zuge von Datenerhebungen und -auswertungen wird auch der

Umgang mit gängigen (digitalen Software-)Werkzeugen zu Transkription, Codierung und statistischen

Analysen eingeübt.

 

Das Modul ist als Inverted Classroom konzipiert. Zentrale Inhalte werden zunächst im Selbststudium

anhand anleitender Aufgabenstellungen erarbeitet. Für das Selbststudium werden geeignete

Lernmaterialien (Lehrbücher, Videos, Originalarbeiten etc.) bereitgestellt. Aufgabenbearbeitung und

inhaltliche Fragen werden anschließend in gemeinsamen Sitzungen besprochen und geklärt. Begleitend zur

Aufgabenbearbeitung gibt es ein Beratungs- und Betreuungsangebot in Form eines Begleitseminars.
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Lernergebnisse / Kompetenzen:

Zentrale wissenschaftstheoretische Ansätze der Pädagogik (empirisch-analytische, hermeneutische und

ideologiekritische) kennen und relevanten Fragestellungen zuordnen können.

·         Typen angewandter und grundlegender empirischer Forschung (explorative, deskriptive,

hypothesengenerierende oder hypothesenprüfende Untersuchungen) unterscheiden können und vor dem

Hintergrund theoretisch begründeter Fragestellungen auszuwählen.

·         Forschungsmethodologische Qualität von empirisch-pädagogischen Arbeiten abschätzen können.

·         Qualitative und quantitative Erhebungs- und Analysemethoden kennen.

·         Ausgewählte qualitative und/oder quantitative Erhebungs- und Analysemethoden anwenden und

dabei EDV-gestützte Hilfsmittel nutzen können.

·         Ergebnisse empirischer Analysen wissenschaftlich angemessen interpretieren und darstellen

können. 

·         Die Qualität der Umsetzung von Forschungsmethoden im Kontext konkreter Fragestellungen durch

Anwendung angemessener Gütekriterien bestimmen können.

Eine eigene reflexive Haltung zu Methoden und Methodologie der erziehungswissenschaftlichen Forschung

entwickeln.

Workloadberechnung:

38 h Prüfungsvorbereitung

30 h Selbstlernstudium

56 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

56 h Vor- und Nachbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Florian Schmidt-Borcherding

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 23/24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung EW-MA 3.1-a Forschungsmethoden und Forschungsdesign I

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

2 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch
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Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Vorlesung

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Lehrveranstaltungsart(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung EW-MA 3.1-a Forschungsmethoden

und Forschungsdesign I

• • • • • • • • •

Lehrveranstaltung: Seminar

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Lehrveranstaltungsart(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung EW-MA 3.1-a Forschungsmethoden

und Forschungsdesign I
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Modul 12-EW-MA-EW-MA 3.2-a

Modul 12-EW-MA-EW-MA 3.2-a: Forschungsmethoden und Forschungsdesign II
Research Methods and Research Design II

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule (MPO 2023)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Forschungsmethodische Grundlagen aus Modul 3.1a

Lerninhalte:

Aufbauend auf dem Modul 3.1a werden die im Wintersemester erworbenen grundlegenden Kenntnisse

und Fähigkeiten umfassend vertieft. Hierbei kann eine individuelle Schwerpunktsetzung entweder auf

qualitative oder quantitative Forschungsmethoden erfolgen. Die Methoden werden gezielt angewendet und

der Umgang mit EDV-gestützten Hilfsmitteln eingeübt.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen qualitative oder quantitative Untersuchungsdesigns und können diese zur Beantwortung

spezifischer Forschungsfragen auswählen.

• kennen ausgewählte qualitative oder quantitative Analysemethoden und können diese begründet

auswählen und mittels EDV-gestützter Hilfsmittel anwenden.

• können Ergebnisse empirischer Analysen wissenschaftlich angemessen interpretieren und

entsprechend der üblichen Standards darstellen.

Workloadberechnung:

84 h Vor- und Nachbereitung

30 h Selbstlernstudium

38 h Prüfungsvorbereitung

28 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Wahl eines Vertiefungsseminars zu (1) quantitaiven Forschungsmethoden oder (2) qualitativen

Forschungsmethoden.

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Dr. Thomas Lehmann

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 23/24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden
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Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung EW-MA 3.2-a Forschungsmethoden und Forschungsdesign II

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Portfolio gemäß AT § 8 Absatz 8

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Modulprüfung EW-MA 3.2a Forschungsmethoden und Forschungsdesign II

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Lehrveranstaltungsart(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung EW-MA 3.2-a Forschungsmethoden

und Forschungsdesign II

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Forschungsmethoden und Forschungsdesign II: Vertiefung Qualitative Forschungsmethoden

(Seminar)

Vertiefungsseminar Quantitative Forschungsmethoden (Seminar)

In diesem Seminar werden die Grundlagen häufig angewandter quantitativer Analyseverfahren

behandelt und vor dem Hintergrund bildungswissenschaftlicher Forschungsdesigns vertieft und

angewendet. Die Teilnehmer:innen erhalten so das notwendige Verständnis und Handwerkszeug, um

quantitative Daten sowohl beschreibend als auch schließend (mit SPSS) auszuwerten.
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Modul 12-EW-MA-EW-MA 4.1-a: Projekt- und Qualitätsmanagement
Project Management and Quality Management

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule (MPO 2023)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

keine

Lerninhalte:

Projektmanagement:

• Projektinitialisierung: Projekt- und Unternehmensorganisation / Situationsanalyse und

Auftragsklärung / Stakeholderanalyse / Zielmatrix, Lasten- und Pflichtenheft / Projektvertrag /

Vertragstypen im Projekt / Normen und Richtlinien

• Projektplanung: Phasenplan / Projektstrukturplan / Ablauf- und Terminplan / Critical Chain /

Kostenmanagement / Informations- und Berichtswesen / Projektmarketing / Risikomanagement / IT-

Unterstützung im ProjektProjektsteuerung:

• Qualitätsmanagement im Projekt / Fortschrittsmessung im Projekt / Moderation und besondere

Gesprächssituationen im Projekt / Führung von Projektteams / Rollen, Regeln, Konflikte und

Verhandlungsführung

• Projektabschluss: Leistungsabnahme / Kaufmännischer Abschluss des Projektes / Projektlernen,

Projektbericht

Qualitätsmanagement:

• Merkmale und Konsequenzen angebots- und nachfrageorientierter Organisationsformen von

Bildungsinstitutionen und deren Beurteilung

• Modelle des Qualitätsmanagements (Zertifizierung von Qualitätsmanagement-Systemen (u.a. DIN EN

ISO 9001)

• Prozessmanagement in Bildungseinrichtungen (insbesondere Analyse, Gestaltung, Dokumentation

und Entwicklung)

• Möglichkeiten und Grenzen der Einführung von Qualitätsmanagementsystemen in

Bildungsinstitutionen (z.B. Programmentwicklung, Evaluation, Steuerungsinstrumente)

Lernergebnisse / Kompetenzen:

• Die Studierenden kennen die Grundbegriffe des Projektmanagements und können deren Bedeutung

für die Praxis erläutern und diskutieren.

• Die Studierenden kennen zentrale Methoden der Projektinitialisierung, Projektdefinition,

Projektplanung, Projektsteuerung und des Projektabschlusses und können diese Methoden

exemplarisch auf eine Problemstellung anwenden, erläutern und diskutieren.

• Die Studierenden kennen weiterführende Konzepte (u.a. projektorientierte Organisationen)

und können den Zusammenhang zwischen diesen weiterführenden Konzepten und dem

Projektmanagementansatz erläutern und diskutieren.

• Die Studierenden kennen Modelle des Qualitätsmanagements und deren Anwendung bzw. Adaption

im Bildungsbereich (z.B. LQW, DIN EN ISO 9001, DIN ISO 21001, DIN ISO 29993).

• Die Studierenden können Leistungsprozesse in Bildungsinstitutionen unter Berücksichtigung von

Qualitätssicherungs- und Qualitätsentwicklungsaspekten analysieren, bewerten und dokumentieren.

• Die Studierenden können Qualitätsmanagement-Konzepte für Bildungsinstitutionen entwickeln.
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Workloadberechnung:

79 h Vor- und Nachbereitung

45 h Prüfungsvorbereitung

56 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Es müssen die Vorlesung "Qualitätsmanagement" sowie das Seminar "Projektmanagement" belegt werden.

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Dr. Ida Kristina Kühn

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 25/26 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung EW-MA 4.1-a Projekt- und Qualitätsmanagement

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Beschreibung:

Die Modulprüfung umfasst Leistungen in der Vorlesung und im Seminar. Das Seminar wird in der Regel

alternativ als Blockveranstaltung oder als wöchtenliche Veranstaltung angeboten. Die Vorlesung wird als

wöchentliche Veranstaltung angeboten.

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Vorlesung Qualitätsmanagement

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Literatur:

Betz, T., Feldhoff, T., Bauer, P., Schmidt, U., & Schmidt-Hertha, B. (Hrsg.). (2024). Handbuch Qualität in

pädagogischen Feldern: Diskurse. Theoretische Grundlagen. Empirische Beiträge. Kritische Einwürfe (1.

Aufl.). Wiesbaden: Springer VS. https://doi.org/10.1007/978-3-658-40471-0

Mai, F. (2020). Qualitätsmanagement in der Bildungsbranche: Ein Leitfaden für Bildungseinrichtungen

und Lerndienstleister (1.#Aufl.). Wiesbaden: Springer Fachmedien Wiesbaden. https://

doi.org/10.1007/978-3-658-27004-9
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Stoll#Steffan, M.#L., & Steig, K.#M. (2022). Bildungsmanagement erfolgreich und wirksam

umsetzen: Praxishandbuch für die Anwendung der DIN ISO#21001:2021. Berlin: DIN#Media Verlag.

ISBN#978-3-410-30716-7

Weitere Bemerkungen:

• Die Studierenden kennen Modelle des Qualitätsmanagements und deren Anwendung bzw. Adaption

im Bildungsbereich (z.B. LQW, DIN EN ISO 9001, DIN ISO 21001).

• Die Studierenden können Leistungsprozesse in Bildungsinstitutionen unter Berücksichtigung von

Qualitätssicherungs- und Qualitätsentwicklungsaspekten analysieren, bewerten und dokumentieren.

• Die Studierenden können Qualitätsmanagement-Konzepte für Bildungsinstitutionen auf Basis der DIN

ISO 21001 entwickeln.

Lehrveranstaltungsart(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung EW-MA 4.1-a Projekt- und

Qualitätsmanagement

• • • • • • • • •

Lehrveranstaltung: Seminar Projektmanagement (wöchentlich)

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Literatur:

Grundwald, K., & Kolhoff, L. (2021). Projektmanagement in Organisationen der Sozialwirtschaft: Eine

Einführung. Springer VS.

Kusay-Merkle, U. (2021). Agiles Projektmanagement im Berufsalltag: Für mittlere und kleine Projekte. 2.,

erweiterte und verbesserte Auflage. Springer Gabler.

Kuster, J., Bachmann, C., Hubmann, M., Lippmann, R., & Schneider, P. (2022). Handbuch

Projektmanagement: Agil – Klassisch – Hybrid. 5., vollständig überarbeitete und erweiterte Auflage.

Springer Gabler.

Kraus, G., & Westermann, R. (2019). Projektmanagement mit System: Organisation, Methoden, Steuerung.

6., aktualisierte und erweiterte Auflage. Springer Gabler.

Lewrick, M., Link, P., Leifer, L., (2018). Das Design Thinking Playbook: Mit traditionellen, aktuellen und

zukünftigen Erfolgsfaktoren. Franz Vahlen Verlag.

Weitere Bemerkungen:

• Die Studierenden kennen die Grundbegriffe des Projektmanagements und können deren Bedeutung

für die Praxis erläutern und diskutieren.

• Die Studierenden kennen zentrale Methoden der Projektinitialisierung, Projektdefinition,

Projektplanung, Projektsteuerung und des Projektabschlusses und können diese Methoden

exemplarisch auf eine Problemstellung anwenden, erläutern und diskutieren.

• Die Studierenden kennen weiterführende Konzepte (u.a. projektorientierte Organisationen)

und können den Zusammenhang zwischen diesen weiterführenden Konzepten und dem

Projektmanagementansatz erläutern und diskutieren.

Lehrveranstaltungsart(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung EW-MA 4.1-a Projekt- und

Qualitätsmanagement
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• • • • • • • • •

Lehrveranstaltung: Seminar Projektmanagement (Blockseminar)

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Literatur:

Grundwald, K., & Kolhoff, L. (2021). Projektmanagement in Organisationen der Sozialwirtschaft: Eine

Einführung. Springer VS.

Kusay-Merkle, U. (2021). Agiles Projektmanagement im Berufsalltag: Für mittlere und kleine Projekte. 2.,

erweiterte und verbesserte Auflage. Springer Gabler.

Kuster, J., Bachmann, C., Hubmann, M., Lippmann, R., & Schneider, P. (2022). Handbuch

Projektmanagement: Agil – Klassisch – Hybrid. 5., vollständig überarbeitete und erweiterte Auflage.

Springer Gabler.

Kraus, G., & Westermann, R. (2019). Projektmanagement mit System: Organisation, Methoden, Steuerung.

6., aktualisierte und erweiterte Auflage. Springer Gabler.

Lewrick, M., Link, P., Leifer, L., (2018). Das Design Thinking Playbook: Mit traditionellen, aktuellen und

zukünftigen Erfolgsfaktoren. Franz Vahlen Verlag.

Weitere Bemerkungen:

• Die Studierenden kennen die Grundbegriffe des Projektmanagements und können deren Bedeutung

für die Praxis erläutern und diskutieren.

• Die Studierenden kennen zentrale Methoden der Projektinitialisierung, Projektdefinition,

Projektplanung, Projektsteuerung und des Projektabschlusses und können diese Methoden

exemplarisch auf eine Problemstellung anwenden, erläutern und diskutieren.

• Die Studierenden kennen weiterführende Konzepte (u.a. projektorientierte Organisationen)

und können den Zusammenhang zwischen diesen weiterführenden Konzepten und dem

Projektmanagementansatz erläutern und diskutieren.

Lehrveranstaltungsart(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung EW-MA 4.1-a Projekt- und

Qualitätsmanagement
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Modul 12-EW-MA-EW-MA 4.2-a: Bildungsmanagement und Personalentwicklung
Education Management and Human Resources Development

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule (MPO 2023)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

keine
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Lerninhalte:

Das Modul umfasst theoretische Grundlagen, systematische Verfahren und praxisorientierte Methoden des

Bildungsmanagements. Im Zentrum stehen sowohl die strategische Steuerung von Bildungsorganisationen

als auch die operative Gestaltung bildungsbezogener Prozesse in Unternehmen und Einrichtungen der

beruflichen Bildung. Die Inhalte verbinden organisationsbezogene Perspektiven mit personalbezogenen

Handlungsebenen und orientieren sich an aktuellen Herausforderungen und Innovationsansätzen im

Bildungsbereich.

Folgende inhaltliche Schwerpunkte werden behandelt:

• Grundlagen des Bildungsmanagements: Begriffe, Handlungsfelder und Strukturmodelle des

Bildungsmanagements; Bildung als Dienstleistung; Bedeutung des Bildungsmanagements im Kontext

beruflicher Bildung

• Strategisches Bildungsmanagement:Analyseinstrumente zur Strategieentwicklung (SWOT,

TOWS, PESTEL, Branchenstrukturanalyse nach Porter); Zieldefinition und Entwicklung von

Bildungsstrategien; Verknüpfung mit Organisationsentwicklung und Innovationsprozessen

• Berufsausbildung im Wandel: Rechtliche, strukturelle und inhaltliche Grundlagen der dualen

Ausbildung; aktuelle Trends, Herausforderungen und Gestaltungsoptionen

• Führung und Arbeitsgestaltung in Bildungsorganisationen: Führungsstile und deren Anwendung in

Bildungsprozessen (klassisch, situativ, transformational); Gestaltung von Arbeitstätigkeiten mit Hilfe

arbeitspsychologischer Modelle (LKA, JDS)

• Human Resource Management im Bildungskontext: Personalwesen als strategischer Partner

(Business Partner Model); Funktionen und Instrumente des Personalmanagements in

Bildungsorganisationen

• Personalauswahl und Personalbindung:Kompetenzmodelle und Assessment-Center;

Rekrutierungsstrategien und Instrumente zur Erhöhung der Arbeitgeberattraktivität; Bindung

qualifizierter Fachkräfte

• Entrepreneurship und Innovation im Bildungsbereich: Entwicklung innovativer Bildungsangebote

mit dem Business Model Canvas und dem Value Proposition Canvas; Bildungsangebote als

unternehmerische Leistung

• Agile Methoden im Bildungsmanagement: Anwendung und Reflexion von Design Thinking zur

lösungsorientierten Entwicklung neuer Bildungsformate und -strategien

• Change Management in Bildungsorganisationen: Konzepte zur Gestaltung und Begleitung

organisationaler Veränderungsprozesse; Anwendung des 7-S-Modells; Reflexion von

Veränderungskulturen

• Transfermanagement und Evaluation: Gestaltung von Transferprozessen mit dem

Transfersysteminventar; Planung und Durchführung von Evaluationen mithilfe des logischen Modells;

Bewertung von Wirkung und Nachhaltigkeit

• Personalentwicklung: Grundlagen, Ziele und Prozesse der Personalentwicklung; Instrumente

der Kompetenzförderung, Arbeitsstrukturierung und Entwicklungsgespräche; Planung und

Ergebnissicherung von Personalentwicklungsmaßnahmen

• Qualitätssicherung und Bildungssteuerung: Bildungsevaluation, Qualitätsmanagement und

Transfermanagement im Vergleich; Rollenverständnis, Ziele, Methoden und Instrumente

• Bildungscontrolling: Kennzahlen und Steuerungsgrößen im Bildungsbereich; Balanced Scorecard als

Instrument zur systematischen Steuerung von Bildungsorganisationen

• Bildungsmarketing: Zielgruppenanalyse, Nutzenargumentation und Kommunikationsstrategien;

Anwendung der 4C- und 4P-Modelle auf Bildungsangebote

• Beratungs- und Begleitformate: Formen und Funktionen von Coaching und Mentoring; Abgrenzung,

Einsatzfelder und Gestaltung professioneller Begleitprozesse im Bildungsmanagement

• Reflexion von Steuerungshandeln: Reflexion und Problematisierung von Entscheidungen und

Interventionen im Bildungsmanagement; Auseinandersetzung mit Dilemmata, Zielkonflikten und
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Lernergebnisse / Kompetenzen:

Im Rahmen des Moduls erwerben die Studierenden grundlegende, anwendungsorientierte und reflexive

Kompetenzen im Bildungsmanagement. Sie verstehen zentrale Begriffe, Modelle und Instrumente und sind

in der Lage, diese im Kontext beruflicher Bildung systematisch anzuwenden, zu analysieren und kritisch

zu bewerten. Dabei wird Bildungsmanagement sowohl als strategische Steuerungsaufgabe als auch als

personalbezogener Gestaltungsprozess verstanden.

Die Studierenden können:

• zentrale Begriffe und Strukturen des Bildungsmanagements erklären sowie deren Bedeutung für die

Praxis erläutern und diskutieren,

• strategische Analyseinstrumente wie SWOT, TOWS, PESTEL und die Branchenstrukturanalyse nach

Porter zur Entwicklung und Bewertung von Bildungsstrategien anwenden,

• die Struktur und aktuelle Entwicklungen der beruflichen Ausbildung analysieren,

• Führungsstile (klassisch, situativ, transformational) sowie Modelle der Arbeitsgestaltung (LKA, JDS)

beschreiben und auf Bildungskontexte übertragen,

• das Personalwesen als strategischen Partner im Bildungsbereich reflektieren und einschlägige

Konzepte (z.#B. Business Partner Model) einordnen,

• Prozesse der Personalauswahl, -rekrutierung und -bindung auf Basis von Kompetenzmodellen,

Assessment-Centern und Konzepten der Arbeitgeberattraktivität gestalten,

• die Entwicklung innovativer Bildungsangebote mithilfe von Entrepreneurship-Instrumenten wie dem

Business Model Canvas und dem Value Proposition Canvas planen,

• agile Methoden wie Design Thinking im Bildungskontext exemplarisch anwenden,

• Konzepte des Change Managements, insbesondere das 7-S-Modell, analysieren und für

Veränderungsprozesse in Bildungseinrichtungen nutzen,

• Transferprozesse und Evaluation mithilfe geeigneter Modelle (Transfersysteminventar, logisches

Modell) planen und bewerten,

• Instrumente der Personalentwicklung bedarfsgerecht auswählen und in unterschiedlichen Settings

anwenden,

• Bildung als Dienstleistung konzipieren sowie Prozesse der Dienstleistungserbringung kritisch

reflektieren,

• Unterschiede und Zusammenhänge zwischen Bildungsevaluation, Qualitätsmanagement und

Transfermanagement erkennen und einordnen,

• Kennzahlen des Bildungscontrollings benennen, interpretieren und mithilfe der Balanced Scorecard

strukturieren,

• Konzepte des Bildungsmarketings (4C, 4P) erläutern und an Fallbeispielen anwenden,

• Coaching und Mentoring voneinander abgrenzen, geeignete Settings auswählen und deren Einsatz

kritisch reflektieren,

• Planungshandeln und Steuerungsentscheidungen im Bildungsmanagement auf metakognitiver Ebene

reflektieren und problematisieren.

Workloadberechnung:

79 h Vor- und Nachbereitung

45 h Prüfungsvorbereitung

56 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein
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Modul 12-EW-MA-EW-MA 4.2-a

Weitere Bemerkungen:

Die Modulprüfungsleistung umfasst Vorlesung und Seminar.

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Dr. h. c. Michael Gessler

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

SoSe 25 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung EW-MA 4.2-a Bildungsmanagement und Personalentwicklung

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Portfolio gemäß AT § 8 Absatz 8

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Vorlesung Bildungsmanagement und Personalentwicklung

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Literatur:

Gessler, M., & Sebe#Opfermann, A. (Hrsg.). (2024). Handlungsfelder des Bildungsmanagements: Ein

Handbuch (4. Aufl.). Ahrensburg: Tredition.

Müller#Vorbrüggen, M., & Radel, J. (Hrsg.). (2022). Handbuch Personalentwicklung: Die Praxis der

Personalbildung, Personalförderung und Arbeitsstrukturierung (5.#aktualisierte und erweiterte Auflage).

Stuttgart: Schäffer#Poeschel.

Lehrveranstaltungsart(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung EW-MA 4.2-a Bildungsmanagement

und Personalentwicklung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Bildungsmanagement und Personalentwicklung (Vorlesung)

• • • • • • • • •

Lehrveranstaltung: Seminar Instrumente der Personalentwicklung

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch
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SWS:

2,00

Literatur:

Becker, M. (2023). Personalentwicklung: Bildung, Förderung und Organisationsentwicklung in Theorie und

Praxis (7.#vollständig überarbeitete Auflage). Stuttgart: Schäffer#Poeschel.

Mudra, P. (2026). Personalentwicklungsmanagement: Integrative Gestaltung betrieblicher Lern# und

Veränderungsprozesse im Kontext von New#Work. München: Franz Vahlen.

Müller#Vorbrüggen, M., & Radel, J. (Hrsg.). (2022). Handbuch Personalentwicklung: Die Praxis der

Personalbildung, Personalförderung und Arbeitsstrukturierung (5.#aktualisierte und erweiterte Auflage).

Stuttgart: Schäffer#Poeschel.

Lehrveranstaltungsart(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung EW-MA 4.2-a Bildungsmanagement

und Personalentwicklung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Instrumente der Personalentwicklung (Seminar)

Im Seminar zum Modul "Bildungs- und Personalmanagement" wird der Schwerpunkt auf

Personalentwicklung gelegt. Gegenstand des Seminars sind die Erarbeitung ausgewählter Methoden

und Techniken der Personalentwicklung sowie deren Einordnung in den Kontext der Steuerung von

(Bildungs-) Organsistaionen.

Instrumente der Personalentwicklung (Seminar)

Im Seminar zum Modul "Bildungs- und Personalmanagement" wird der Schwerpunkt auf

Personalentwicklung gelegt. Gegenstand des Seminars sind die Erarbeitung ausgewählter Methoden

und Techniken der Personalentwicklung sowie deren Einordnung in den Kontext der Steuerung von

(Bildungs-) Organsistaionen.
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Modul 12-EW-MA-EW-MA 5.1-b

Modul 12-EW-MA-EW-MA 5.1-b: Diversität I: Theoretische Grundlagen zu Differenz
Diversity I: Theoretical Basics in Difference

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule (MPO 2023)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

keine

Lerninhalte:

Das Modul führt in den erziehungswissenschaftlichen Umgang mit Gleichheit, Differenz und Pluralität ein.

• Im Grundlagenseminar werden die Grundstrukturen gesellschaftlicher Diversität im Hinblick auf

soziale Lage, ethnisierte Herkunft, Geschlecht, sexuelle Orientierung und/oder Behinderung/

Befähigung von Adressat:innen pädagogischen Handelns analysiert. Ein besonderes Interesse

gilt macht- und gerechtigkeitstheoretischen Zugängen, die das intersektionale Zusammenwirken

unterschiedlicher Ungleichheitsdimensionen in ihrer Bedeutung für Bildungsprozesse berücksichtigen.

Es werden historische und gesellschaftliche Bedingungen pädagogischen Handelns, Probleme der

gesellschaftlichen Reproduktion sozialer Ungleichheit durch das Erziehungs- und Bildungssystem,

Fragen gesellschaftlicher Werte und Normen sowie Grundannahmen pädagogischer Ethik

thematisiert.

• Im Vertiefungsseminar erfolgt eine exemplarische Auseinandersetzung mit den genannten Aspekten

von Erziehung und Bildung im Hinblick auf ausgewählte Differenzlinien. Das Interesse gilt der

systematischen Betrachtung der Dimension Behinderung/Ableismus einerseits bzw. der Dimension

Migration/Rassismus andererseits

The module introduces the educational science approach to equality, difference and plurality.

• In the basic seminar, the basic structures of social diversity are analysed with regard to

social situation, ethnicised origin, gender, sexual orientation and/or disability/

ability of addressees of educational action. Special interest is given to approaches based

on power and justice theory, which take into account the intersectional interaction of

different dimensions of inequality in their significance for educational processes. Historical

and social conditions of educational action, problems of the social reproduction of social

inequality through the education and training system, questions of social values and

norms as well as basic assumptions of pedagogical ethics are addressed.

• In the advanced seminar, an exemplary examination of the above-mentioned aspects of upbringing

and education takes place with regard to selected lines of difference. The interest is in

the systematic consideration of the dimension of disability/leadism on the one hand and

the dimension of migration/racism on the other
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Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden sollen befähigt werden, heterogene Lebenswelten, Lebenslagen und Lernvorausset-

zungen der Adressat:innen von Erziehung und Bildung zu erkennen und kritisch zu reflektieren. Lern- und

Qualifikationsziele sind:

• Ein Grundverständnis über die Bedeutung von sozialer Ungleichheit für Erziehungs- und

Bildungsprozesse in schulischen und außerschulischen Bildungsinstitutionen sowie deren theoretisch-

kategorialer Bearbeitung.

• Kritische Auseinandersetzung mit Aufgaben und Handlungserwartungen an Pädagog:innen im

Hinblick auf deren historische, politische, kulturelle und rechtliche Rahmenbedingungen.

• Sensibilisierung für die Berücksichtigung von Ungleichheitsdimensionen in allen pädagogischen

Handlungsfeldern und die eigene Eingebundenheit in diese

• Argumentationsfähigkeit hinsichtlich Fragen der Intersektionalität unterschiedlicher Aspekte von

Heterogenität.

• Reflexion der Bedeutung von Normen und Ordnungen angesichts intersektionaler Verschränkungen

von Ungleichheiten im pluralen gesellschaftlichen Kontext.

• Kenntnis von ethischen Anforderungen an Pädagog:innen und Entwicklung eines reflektierten

pädagogischen Handlungsethos

The students should be enabled to recognise and critically reflect on heterogeneous life worlds,

life situations and learning preconditions of the addressees of education and training. Learning and

qualification goals are:

• A basic understanding of the significance of social inequality for educational processes in school and

non-school educational institutions as well as their theoretical-categorical processing.

• Critical examination of tasks and expectations of action for educators with regard to their historical,

political, cultural and legal framework conditions and their personal involvement.

• Sensitisation for the consideration of inequality dimensions in all pedagogical fields of action.

• Ability to argue with regard to questions of intersectionality of different aspects of heterogeneity.

• Reflection on the significance of norms and orders in

view of intersectional entanglements of inequalities in the plural social context.

• Knowledge of ethical requirements for educators and development of a reflected pedagogical ethos

Workloadberechnung:

56 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

36 h Prüfungsvorbereitung

86 h Selbstlernstudium

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Die Studierenden können das Vertiefungsseminar zwischen „ Migration und Bildung“ und „Vertiefung:

Inklusion“ wählen.

Unterrichtsprache(n):

Deutsch / Englisch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Maria Bettina Heinemann

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 23/24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden
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Modul 12-EW-MA-EW-MA 5.1-b

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung EW-MA 5.1-b Diversität I: Theoretische Grundlagen zu Differenz

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Portfolio gemäß AT § 8 Absatz 8

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung 1: Grundlagenseminar „Diversität I: Grundlagen zu Differenz und

Gleichheit“

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Lehrveranstaltungsart(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

• • • • • • • • •

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung 2: Vertiefungsseminar „Disziplinäre Zugänge zu Differenz und

Gleichheit“

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Lehrveranstaltungsart(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung EW-MA 5.1-b Diversität I:

Theoretische Grundlagen zu Differenz
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Modul 12-EW-MA-EW-MA 5.2-b: Diversität II: Pädagogische Konzepte
Diversity II: Pedagogical Concepts

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule (MPO 2023)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

keine

Lerninhalte:

Auf der Basis der in Modul EW-MA 5.1 b erarbeiteten Grundlagen zum Umgang mit Gleichheit, Differenz

und Pluralität findet im Modul eine Auseinandersetzung mit machtkritischen Konzepten pädagogischen

Handelns statt. Im Fokus steht die Frage der gleichberechtigten Teilhabe insbesondere von gesellschaftlich

benachteiligten, marginalisierten oder ausgegrenzten Adressat:innen an Erziehung und Bildung. Im

Grundlagenseminar werden Programme von Partizipation thematisiert und dabei rechtliche, kulturelle,

politische und pädagogische Modelle im globalen, nationalen und regionalen Kontext berücksichtigt. Es

werden historische und gesellschaftliche Bedingungen für die Demokratisierung von Bildungsinstitutionen

diskutiert und dabei das Machtgefälle in pädagogischen Verhältnissen ebenso thematisiert wie die Distanz

professionellen Handelns zur Lebenswelt der Adressat:innen. Vor diesem Hintergrund wird gefragt, wie

sich juristische Definitionen und pädagogische Konzepte von Partizipation in aktiver, selbstbestimmter nach

nachhaltiger Teilhabe realisieren.

Im Vertiefungsseminar werden Konzepte von Partizipation mit Blick auf die spezifischen Aufgaben und

Handlungsfelder der Bildungsarbeit konkretisiert. Es wird nach Voraussetzungen, Bedingungen und

Umsetzungsmöglichkeiten von institutioneller Öffnung und Empowerment in schulischen und außer-

schulischen Bildungsinstitutionen gefragt. Pädagogische Konzepte werden kritisch in Bezug auf das

Verhältnis von Teilhabe und Ausgrenzung evaluiert und dabei insbesondere analysiert, inwiefern der

ethnisch-kulturellen Diversität sowie der Pluralität von Befähigung/ Behinderung in angemessener Weise

Rechnung getragen wird

Based on the fundamentals of dealing with equality, difference and plurality developed in module EW-

MA 5.1 b, the module deals with concepts of pedagogical action that are critical of power. The focus is

on the question of equal participation in education and training, especially of socially disadvantaged,

marginalised or excluded addressees. In the basic seminar, programmes of participation are discussed,

taking into account legal, cultural, political and pedagogical models in a global, national and regional

context. Historical and social conditions for the democratisation of educational institutions will be discussed

and the power imbalance in pedagogical relationships will be addressed, as well as the distance of

professional action from the lifeworld of the addressees. Against this background, the question is asked how

legal definitions and pedagogical concepts of participation are realised in active, self-determined and

sustainable participation.

In the advanced seminar, concepts of participation will be concretised with a view to the specific tasks

and fields of action of educational work. The prerequisites, conditions and implementation possibilities of

institutional opening and empowerment in school and non-school educational institutions will be examined.

Pedagogical concepts are critically evaluated with regard to the relationship between participation and

exclusion and in particular analysed to what extent ethno-cultural diversity and the plurality of ability/

disability are taken into account in an appropriate manner.
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Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben exemplarische Kenntnisse erziehungs- und bildungswissenschaftlicher

Fragestellungen unter der besonderen Berücksichtigung des Spannungsverhältnisses von Diversität und

Partizipation. Lern- und Qualifikationsziele sind:

• Kenntnisse über die historischen, kulturellen, politischen und rechtlichen Rahmenbedingungen von

partizipativem Handeln in pädagogischen Institutionen.

• Kenntnisse in Bezug auf einen professionalisierten Umgang mit Heterogenität einschließlich der

Fähigkeit zur kritischen (Selbst-) Reflexion.

• Vertiefte Kenntnisse zu einer ausgewählten Heterogenitätsdimension (z.B. Migration, Befähigung/

Behinderung), verbunden mit der Fähigkeit zur kritischen Reflexion von ausgrenzenden und

diskriminierenden Effekten von Intersektionalität.

• Befähigung zur Entwicklung von pädagogischen Konzepten unter Berücksichtigung der vertieften

Heterogenitätsdimension mit dem Ziel nachhaltiger Partizipation.

• Fähigkeit zur Reflexion pädagogischer Verantwortung im Umgang mit dem ausgewählten Feld und der

darin anzutreffenden Verschränkung von Dimensionen der Diversität

The students acquire exemplary knowledge of questions in

educational science with special consideration of the tension between diversity and participation. Learning

and qualification goals are:

• Knowledge of the historical, cultural, political and legal framework conditions of participatory action in

educational institutions.

• Knowledge in relation to a professionalised handling of heterogeneity including the ability for critical

(self-) reflection.

• In-depth knowledge of a selected dimension of heterogeneity (e.g. migration,

disability), combined with the ability to critically reflect on the exclusionary and

discriminatory effects of intersectionality.

• Ability

to develop pedagogical concepts taking into account the deepened heterogeneity dimension with the aim of sustainable participation.

• Ability to reflect on pedagogical responsibility in dealing with the selected field and

the interweaving of dimensions of diversity to be found in it.

Workloadberechnung:

86 h Vor- und Nachbereitung

56 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

38 h Prüfungsvorbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Die Studierenden können zwischen den Vertiefungsseminaren „Pädagogische Konzepte zu Migration und

Bildung“ und „Pädagogische Konzepte zu Inklusion“ ein Seminar selbständig auswählen. 

Unterrichtsprache(n):

Deutsch / Englisch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Maria Bettina Heinemann

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 23/24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden
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Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung EW-MA 5.2-b Diversität II: Pädagogische Konzepte

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Portfolio gemäß AT § 8 Absatz 8

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung 1: Grundlagenseminar „Programme und Modelle: Partizipation und

Teilhabe“

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Lehrveranstaltungsart(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Diversität II: Pädagogische Konzepte (Seminar)

• • • • • • • • •

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung 2: Vertiefungsseminar „Konzepte zur Partizipation: Disziplinäre

Perspektiven“

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Lehrveranstaltungsart(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung EW-MA 5.2-b Diversität II:

Pädagogische Konzepte

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Diversität II (Seminar)

Diversität II: Pädagogische Konzepte (Seminar)
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Modul 12-EW-MA-EW-MA 6.1-a

Modul 12-EW-MA-EW-MA 6.1-a: Biografien
Biographies

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule (MPO 2023)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Dieses Modul ist für alle Studierenden relevant, die

vor dem WS 24/25 ihr Studium begonnen haben.

Alle anderen Studierenden belegen das Modul EW-

MA-6.1-b (Bildung in Lebensphasen).

Lerninhalte:

In diesem Modul erarbeiten sich die Studierenden über verschiedene Zugänge bedeutsame erziehungs-

und bildungswissenschaftliche Fragestellungen zur Biografieforschung. Neben theoretischen Zugängen

stehen empirische Untersuchungen im Mittelpunkt. Thematische Schwerpunkte hierbei sind:

-         Lernanforderungen in modernen Gesellschaften an das Individuum (gesellschaftliche/ökonomische/

psychische Anforderungen/gesellschaftlicher und demografischer Wandel).

-         Bildungsbiographien als Zusammenhang zwischen einzelner Lebensgeschichte als individuelle

Erfahrung und gesellschaftsstruktureller Rahmung.

-         Biografieforschung und Lebenslaufforschung

-         Biografische Lernerfahrungen und subjektive Motivationen, Lerninteressen und Nutzenerwartungen

sowie Lernwiderstände.

-         Gegenstände/Inhalte und Formen lebenslangen Lernens aus biografietheoretischer Perspektive).

-         Narratives Interview als forschungsmethodologischer Zugang zur Erschließung von

Bildungsbiografien

 

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden kennen wesentliche Hintergründe für die Forderung nach lebenslangem Lernen und

können diese in Hinblick auf gesellschaftliche und individuelle Auswirkungen reflektieren.

Die Studierenden kennen die Unterschiede zwischen Biografie- und Lebenslaufforschung.

Die Studierenden können biographische Auswirkungen und Ausprägungen objektiver gesellschaftlicher/

ökonomischer u.a. Strukturen sowie deren subjektive Verarbeitung im lebenszeitlichen Kontext

nachvollziehen.

Die Studierenden kennen die wesentlichen Lernformen und Inhalte lebenslangen Lernens und können

diese aufeinander beziehen und analysieren.

Die Studierenden setzen sich mit dem narrativen Interview als Erhebungs- und der Narrationsanalyse als

Auswertungsmethode auseinander und reflektieren die selbst durchgeführte Forschung abschließend.

Die Studierenden eignen sich die Fähigkeit an, Bildungsbiografien unter spezifischen Fragestellungen

zu analysieren. Darüber hinaus erwerben sie die Kompetenz, zu Fragestellungen relevantes

wissenschaftliches Wissen herauszuarbeiten, kritisch zu hinterfragen und für die selbständige Erarbeitung

gültiger Antworten zu verwenden.

Die Studierenden entwickeln bzw. erweitern die Fähigkeit gemeinsam mit Kommilitoninnen und

Kommilitonen sowie mit Lehrenden unterschiedliche Perspektiven kritisch zu diskutieren und zu reflektieren.
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Workloadberechnung:

84 h Vor- und Nachbereitung

28 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

96 h Prüfungsvorbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Studierende können wählen zwischen Biografien Jugendalter, Biografien Erwachsenenalter und ab WiSe

2024/25 Biografien Kindheit

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Dr. Daniela Ahrens

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 23/24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung EW-MA 6.1-a Biografien

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Hausarbeit

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

- / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Beschreibung:

Auf der Basis von aktiver Mitarbeit in den Veranstaltungen wird die Modulprüfung – i.d.R. Hausarbeit zum

Thema Durchführung und Analyse eines narrativen Interviews zur Bildungsbiographie - durchgeführt. Die

Prüfungsform wird zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Biografien Kindheit

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

0,00

Literatur:

Alheit, P./Dausien, B. (1996): Bildung als „biographische Konstruktion“? Nichtintendierte Lernprozesse in

der organisierten Erwachsenenbildung. In: Faulstich-Wieland, H. et al. (Hrsg.): Biographieforschung und

biographisches Lernen. http://www.die-bonn.de/id/178
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Dausien, B. (2017): Bildungsbiographien“ als Norm und Leistung gesellschaftlicher Teilhabe. In: Miethe,

I. et al. (Hrsg.): Bildung und Teilhabe. Zwischen Inklusionsforderung und Exklusionsdrohung, Wiesbaden,

86-110

Ecarius, J. (2006): Biographieforschung und Lernen. In: Krüger, H.-H./Marotzki, W. (Hrsg.): Handbuch

erziehungswissenschaftliche Biographieforschung. Wiesbaden, 91-108

von Felden, H. (2010): Biographische Statuspassagen. Lernerfahrungen in Übergängen. In: Egger, R./

Hackl, B. (Hrsg.): Sinnliche Bildung. Pädagogische Prozesse zwischen vorprädikativer Situierung und

reflexivem Anspruch, Wiesbaden, 269-284

Kleemann, F. (2013): Narrationsanalyse. In: Kleemann, F. et al., Interpretative Sozialforschung. Wiesbaden,

64-109

Kohli, M. (1985): Die Institutionalisierung des Lebenslaufs. Historische Befunde und theoretische

Argumente. In: KZfSS (1), 1-29

Krüger, H.-H. (2006): Entwicklungslinien, Forschungsfelder und Perspektiven der

erziehungswissenschaftlichen Biographieforschung. In: Krüger, H.-H./Marotzki, W. (Hrsg.): Handbuch

erziehungswissenschaftliche Biographieforschung. Wiesbaden, 13-33

Küsters, I. (2009): Narrative Interviews. Grundlagen und Anwendungen (2. Auflage). Wiesbaden: VS

Verlag.

Nittel, D./Kilinc, M. (2019): Statuspassagen im pädagogisch organisierten System des lebenslangen

Lernens: Zugänge – Übergänge –Ausgänge. In: ZSE Zeitschrift für Soziologie der Erziehung und

Sozialisation, (4), 368-383

Sackmann, R./Wingens, M. (2001): Theoretische Konzepte des Lebenslaufs. Übergang, Sequenz und

Verlauf. In: Dies. Strukturen des Lebenslaufs. Weinheim, 17-48

Lehrveranstaltungsart(en): Zugeordnete Modulprüfung:

• • • • • • • • •

Lehrveranstaltung: Biografien Jugendalter

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Weitere Bemerkungen:

Lernziele de

Lehrveranstaltungsart(en): Zugeordnete Modulprüfung:

• • • • • • • • •

Lehrveranstaltung: Biografien Erwachsenenalter

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Weitere Bemerkungen:

Lernziele de

Lehrveranstaltungsart(en): Zugeordnete Modulprüfung:
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Modul 12-EW-MA-EW-MA 6.1-b: Bildung in Lebensphasen
Education in Life Stages

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule (MPO 2023)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

keine

Lerninhalte:

Professionelles pädagogisches Handeln erfordert die Kenntnis vom institutionellen Rahmen, innerhalb

dessen es stattfindet. Die Institutionalisierungsprozesse in Bildung, Ausbildung und Erziehung haben

unterschiedliche Organisationsformen hervorgebracht. Die Beschäftigung mit institutionentheoretischen

Modellen ermöglicht eine bewusste Auseinandersetzung damit. Das Modul befasst sich mit Merkmalen

pädagogischer Institutionen, dem Verhältnis von Institution und Organisation und dem Verhältnis von

Institutionen und Subjekt. Die pädagogische Organisationsforschung liefert Beiträge zum Verständnis des

Funktionierens von Einrichtungen (auch) der außerschulischen Bildungsarbeit sowie von pädagogischen

Aspekten und Funktionen in Organisationen allgemein. Für den engeren Bereich der pädagogischen

Organisation wird deren Einbettung in das Erziehungs- und Bildungssystem der Bundesrepublik behandelt.

Da die außerschulische Bildungsarbeit in der Erziehungswissenschaft zunehmend in ihrem Zusammenhang

von Lernphasen innerhalb und außerhalb von Organisationen betrachtet wird, bearbeitet das Modul die

Institutionalisierung des „lebenslangen Lernens“ und betont dabei den Gesichtspunkt der Bildungsteilhabe

in pädagogischen Institutionen. Diese Perspektive wird u.a. durch aktuelle empirische Befunde hinsichtlich

Vielfalt und Differenz bei der Bildungsbeteiligung eingenommen und im Rahmen bildungspolitischer

Weichenstellungen gedeutet.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden können die aktuellen empirischen Befunde zu Vielfalt und Differenz bei der

Bildungsbeteiligung im Kindes-, Jugend- und Erwachsenenalter bewerten und vor dem Hintergrund der

bildungspolitischen Zielformulierungen auf nationaler und europäischer Ebene reflektieren.

Die Studierenden kennen Organisationen und Institutionen der außerschulischen Jugend- und

Erwachsenenbildung sowie solche, die  Kinder adressieren,  und können diese in das nationale

Bildungssystem einordnen. .

Die Studierenden erwerben organisations- und institutionstheoretische Kenntnisse, die sie in die Lage

versetzen, professionelles pädagogisches Handeln als Rollenhandeln in seinen Gestaltungsspielräumen

und Grenzen zu verstehen

Workloadberechnung:

68 h Prüfungsvorbereitung

28 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

84 h Vor- und Nachbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Die Studierenden können selbst entscheiden, ob sie das Seminar Biografien Erwachsenenalter, das

Seminar Biografien Jugendalter oder das Seminar Biografien Kindheit wählen.

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Dr. Daniela Ahrens

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester
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Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 24/25 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung EW-MA 6.1-b Bildung in Lebensphasen

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Hausarbeit

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Beschreibung:

Auf der Basis von aktiver Mitarbeit in den Veranstaltungen wird die Modulprüfung – i.d.R. Hausarbeit zum

Thema Bildungsprozesse in unterschiedlichen Lebensphasen - durchgeführt. Die Prüfungsform wird zu

Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Bildungsbiografien Jugend

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Lehrveranstaltungsart(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung EW-MA 6.1-b Bildung in

Lebensphasen

• • • • • • • • •

Lehrveranstaltung: Biografien Erwachsenenalter

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Lehrveranstaltungsart(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung EW-MA 6.1-b Bildung in

Lebensphasen

• • • • • • • • •

Lehrveranstaltung: Biografien Kindheit

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00
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Weitere Bemerkungen:

Lernziele de

Lehrveranstaltungsart(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung EW-MA 6.1-b Bildung in

Lebensphasen
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Modul 12-EW-MA-EW-MA 6.2-a: Bildungsinstitutionen
Educational Institutions

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule (MPO 2023)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

keine

Lerninhalte:

Professionelles pädagogisches Handeln erfordert die Kenntnis vom institutionellen Rahmen, innerhalb

dessen es stattfindet. Die Institutionalisierungsprozesse in Bildung, Ausbildung und Erziehung haben

unterschiedliche Organisationsformen hervorgebracht. Die Beschäftigung mit institutionentheoretischen

Modellen ermöglicht eine bewusste Auseinandersetzung damit. Das Modul befasst sich mit Merkmalen

pädagogischer Institutionen, dem Verhältnis von Institution und Organisation und dem Verhältnis von

Institutionen und Subjekt. Die pädagogische Organisationsforschung liefert Beiträge zum Verständnis des

Funktionierens von Einrichtungen (auch) der außerschulischen Bildungsarbeit sowie von pädagogischen

Aspekten und Funktionen in Organisationen allgemein. Für den engeren Bereich der pädagogischen

Organisation wird deren Einbettung in das Erziehungs- und Bildungssystem der Bundesrepublik behandelt.

Da die außerschulische Bildungsarbeit in der Erziehungswissenschaft zunehmend in ihrem Zusammenhang

von Lernphasen innerhalb und außerhalb von Organisationen betrachtet wird, bearbeitet das Modul die

Institutionalisierung des „lebenslangen Lernens“ und betont dabei den Gesichtspunkt der Bildungsteilhabe

in pädagogischen Institutionen. Diese Perspektive wird u.a. durch aktuelle empirische Befunde hinsichtlich

Vielfalt und Differenz bei der Bildungsbeteiligung eingenommen und im Rahmen bildungspolitischer

Weichenstellungen gedeutet.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden können die aktuellen empirischen Befunde zu Vielfalt und Differenz bei der

Bildungsbeteiligung im Jugend- und Erwachsenenalter bewerten und vor dem Hintergrund der

bildungspolitischen Zielformulierungen auf nationaler und europäischer Ebene reflektieren. (Ab

Wintersemester 2024/25 zusätzlicher Schwerpunkt Kindheit)

Die Studierenden kennen Organisationen und Institutionen der außerschulischen Jugend- und

Erwachsenenbildung und können diese in das nationale Bildungssystem einordnen. (Ab Wintersemester

2024/25 zusätzlicher Schwerpunkt Kindheit)

Die Studierenden erwerben organisations- und institutionstheoretische Kenntnisse, die sie in die Lage

versetzen, professionelles pädagogisches Handeln als Rollenhandeln in seinen Gestaltungsspielräumen

und Grenzen zu verstehen

Workloadberechnung:

56 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

84 h Vor- und Nachbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Die Studierenden können selbst entscheiden, ob sie das Seminar Bildungsinstitutionen Erwachsenenalter

oder das Seminar Bildungsinstitutionen Jugendalter wählen. Ab Wintersemester 2024/25 zusätzlicher

Schwerpunkt Kindheit.

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Dr. Daniela Ahrens
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Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 23/24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung EW-MA 6.2-a Bildungsinstitutionen

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Referat mit schriftlicher Ausarbeitung

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Bildungsinstitutionen Kindheit Seminar

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Weitere Bemerkungen:

Lernziele de

Lehrveranstaltungsart(en): Zugeordnete Modulprüfung:

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Institutionen der Kindheit (Seminar)

• • • • • • • • •

Lehrveranstaltung: Bildungsinstitutionen Jugendalter Seminar

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Weitere Bemerkungen:

Lernziele de

Lehrveranstaltungsart(en): Zugeordnete Modulprüfung:

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Bildungsinstitutionen im Kontext Jugendlicher Lebenswelten (Seminar)

Die Schule stellt für die Mehrheit der Jugendlichen eine zentrale Bildungsinstitution dar. So hat sich in

den letzten Jahrzehnten nicht nur die Anzahl der Schuljahre und der täglich verbrachten Stunden in

der Schule erhöht auch die Funktionen der Schule haben sich ausgeweitet. Bei genauerer Betrachtung
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zeigt sich jedoch, dass neben der Schule auch andere Institutionen eine wichtige Rolle im Leben

von Jugendlichen spielen und einen Einfluss auf ihre Bildungsbiografie haben können. In diesem

Seminar widmen wir uns der Lebenswelt von Jugendlichen und betrachten dabei, welche Bedeutung

verschiedenste (Bildungs)Institutionen auf den Bildungsweg der Jugendlichen haben können.

• • • • • • • • •

Lehrveranstaltung: Bildungsinstitutionen Erwachsenenalter Seminar

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Weitere Bemerkungen:

Lernziele de

Lehrveranstaltungsart(en): Zugeordnete Modulprüfung:

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Bildungsinstitutionen Erwachsenenalter (Seminar)

• • • • • • • • •

Lehrveranstaltung: Bildungsinstitutionen Vorlesung

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Literatur:

Brüsemeister, T. (2002): Zur Verstrickung der Individuen in „ihre“ Organisationsgesellschaft – Neue

Facetten eines alten Themas. In: Volkmann, U./Schimank, U. (Hrsg.): Soziologische Gegenwartsdiagnosen

II, Opladen, 291-315

DiMaggio, P./Powell, W. (Hrsg.) (1991): The New Institutionalism in Organizational Analysis. Chicago

Göhlich, M. (2010): Pädagogische Organisationsforschung in der Erwachsenen- und Weiterbildung.

Probleme, Trends und Bedarfe. In: Dollhausen, K. et al. (Hg.): Erwachsenenpädagogische

Organisationsforschung, Wiesbaden, 277-293

Hasse, R./Krücken, G. (2009): Neo-institutionalistische Theorie. In: Kneer, G./Schroer, M. (Hrsg.):

Handbuch soziologische Theorien. Wiesbaden, 237-253.

Hartz, S. (2008): Die zwei Seiten der Mitgliedschaft. Steuerung in Organisationen an der Schnittstelle zum

Mitarbeiter. In: Hartz, S. (Hrsg.): Steuerung und Organisation in der Weiterbildung. Bad Heilbrunn, 371-386

Koch, S./Schemmann, M. (Hg.): Neo-Institutionalismus in der Erziehungswissenschaft. Grundlegende Texte

und empirische Studien. Wiesbaden, 85-109

Schäffter, O. (2005): "Pädagogische Organisation" aus institutionstheoretischer Perspektive - Zur

Ausdifferenzierung von Institutionalformen lebenslangen Lernens in der Transformationsgesellschaft. In:

Göhlich, M. et al. (Hrsg.): Pädagogische Organisationsforschung. Bd.3, Wiesbaden, 77-93.

Tippelt, R. (2011): Institutionenforschung in der Erwachsenenbildung. In: Tippelt, R./v. Hippel, A. (Hrsg.):

Handbuch Erwachsenenbildung / Weiterbildung, Wiesbaden, 453-471.
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Tippelt, R. (2013): Wandel pädagogischer Institutionen. In: Gogolin, I. et al. (Hg.): Stichwort: Zeitschrift für

Erziehungswissenschaft, 183-199

Weick, K. E. (2009): Bildungsorganisationen als lose gekoppelte Systeme (2009). In: Koch, S./Schemmann,

M. (Hg.): Neo-Institutionalismus in der Erziehungswissenschaft. Grundlegende Texte und empirische

Studien. Wiesbaden, 85-109

Lehrveranstaltungsart(en): Zugeordnete Modulprüfung:

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Bildungsinstitutionen (Vorlesung)
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Modul 12-EW-MA-EW-MA 7-a: Fachspezifischer Wahlbereich
Field-related Domain

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule (MPO 2023)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

keine

Lerninhalte:

Der fachspezifische Wahlbereich dient der Vertiefung zentraler Fragen sowie ausgewählter Probleme

unterschiedlicher Teildisziplinen der Erziehungswissenschaft sowie angrenzender sozialwissenschaftlicher

Disziplinen. Dazu können Studierende nach eigener Wahl Veranstaltungen aus dem Lehrprogramm der

Universität Bremen belegen, um ihr Theorie-, Begriffs- und Methodenwissen zu vertiefen. Voraussetzung

für diese Wahl ist, dass es sich um solche Lehrveranstaltungen handelt, die nicht zuvor mit einer auf dieses

Studium angerechneten Prüfungsleistung absolviert worden sind.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Studierende reflektieren ihren persönlich erreichten Stand der disziplinären Ausbildung und wählen aus den

unten genannten Auswahloptionen (A bis E) geeignet erscheinende Veranstaltungen aus.

Studierende entwickeln ihre persönliche fachliche Profilbildung.

Studierende verknu¨pfen ihr erziehungs- und bildungswissenschaftliches Wissen mit Beiträgen der

Nachbardisziplinen.

Workloadberechnung:

270 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Im fachspezifischen Wahlbereich können studiert werden:

A) Lehrveranstaltungen dieses Studiengangs, die eine Vertiefung oder Ergänzung zum Gegenstand dieses

Masterstudiengangs beinhalten;

B) diejenigen Inhaltsbereiche, die im Studiengang explizit für den Wahlbereich angeboten und

ausgeschrieben werden;

C) Veranstaltungen zur Fachdidaktik eines Unterrichtsfaches;

D) Themen einzelner Fächer, die relevante Inhalte von Lern- oder Praxisfeldern oder Wissen über

Adressaten- und Teilnehmendengruppen außerschulischer Bildungsarbeit vermitteln oder erweitern.

Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bzw. der Modulverantwortliche des Moduls MA-EW7

weitere Wahlbereiche zulassen.

E) Reflexionsbericht zur Anrechnung hochschulpolitischer sowie außerhochschulisch erworbener

Kompetenzen aus non-formalen und informellen Lernprozessen (recognition of prior learning).

Unterrichtsprache(n):

Deutsch / Englisch

Modulverantwortliche(r):

Dr. Daniela Ahrens

Häufigkeit: Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 23/24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

9 / 270 Stunden
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Modulprüfungen

Modulprüfung: Kombinationsprüfung EW-MA 7-a Fachspezifischer Wahlbereich

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Siehe Beschreibung

Die Prüfung ist unbenotet?

ja

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

- / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch / Englisch

Beschreibung:

Anzahl und Art der Studienleistungen sind abhängig von der Anzahl und den Anforderungen in den jeweils

gewählten Lehrveranstaltungen. Keine benoteten Prüfungsleistungen; das Modul wird nicht benotet. Die

Lehrveranstaltungen werden als „bestanden“ oder als „nicht bestanden“ erfasst.

 Die Prüfungsform ist abhängig von den jeweils gewählten Lehrveranstaltungen. Die jeweils zutreffende

Prüfungsform ergibt sich durch die individuell unterschiedliche Belegung konkreter Module bzw.

Lehrveranstaltungen. Außer einer Bachelorarbeit sind alle anderen Prüfungsformen laut AT MPO denkbar.

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Fachspezifischer Wahlbereich

Häufigkeit:

jedes Semester

Unterrichtsprache(n):

Deutsch / Englisch

SWS:

0,00

Lehrveranstaltungsart(en): Zugeordnete Modulprüfung:

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Gestaltung medial unterstützter Lehr- und Lernprozesse in der Beruflichen Bildung (Seminar)

BITTE BEACHTEN: Diese Veranstaltung ist nur bei gleichzeitiger Teilnahme an der Veranstaltung

Handlungsfelder der Berufs- und Medienpädagogik studierbar!

Handlungsfelder der Berufs- und Medienpädagogik (Seminar)

BITTE BEACHTEN: Diese Veranstaltung ist nur bei gleichzeitiger Teilnahme an der Veranstaltung

Gestaltung medial unterstützer Lehr- und Lernprozesse in der Beruflichen Bildung studierbar!

Next Level Learning: Revolution und Bildungstransformation durch Künstliche Intelligenz?

(Seminar)

In diesem Seminar setzen Sie sich mit der revolutionären Rolle von Künstlicher Intelligenz (KI)

in formellen und informellen Lehr-/Lernkontexten auseinander. Das Seminar beleuchtet sowohl

aktuelle empirische Forschung als auch praxisnahe Anwendungsbeispiele, um zu verstehen, wie KI

personalisiertes Lernen, adaptive Systeme, und Lernanalyse unterstützt. Dabei werden auch ethische,

psychologische und pädagogische Implikationen diskutiert. Durch interaktive Gruppenarbeiten und

die Entwicklung eigener Anwendungsszenarien erleben die Teilnehmer:innen praxisnah, wie KI zur

Transformation der Bildung beiträgt.
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What´s next? - Ein Angebot zur Potenzialanalyse und Berufsorientierung für angehende Erziehungs-

und Bildungswissenschaftler:innen (Seminar)

Egal ob sich Studierende derzeit im Bachelor- oder Masterstudium befinden: Die Fragen „Wie soll es

nach dem Abschluss weitergehen? Welche Berufsfelder könnten mich interessieren? Was kann und

muss ich selbst tun?“ werden sie früher oder später beschäftigen. Die Tätigkeitsfelder von Erziehungs-

und Bildungswissenschaftler*innen sind breit gefächert, ebenso sind Zugangswege in mögliche

Berufsbereiche vielfältig. Umso wichtiger ist es, Strategien zu entwickeln, die einen gelingenden

Berufsstart ermöglichen. Dazu gehört vor allem, konkrete eigene berufliche Vorstellungen zu entwickeln.

Ziel des Seminars ist es, die Teilnehmer*innen zu ermutigen, über eine intensive Selbstanalyse die

eigenen Stärken zu ermitteln und herauszufinden, welche Tätigkeitsfelder das persönliche Interesse

wecken. Die individuellen Neigungen, Überzeugungen und Werte zu kennen ist eine hilfreiche

Orientierung bei der Frage, wie der Berufsstart gelingen kann. Im Rahmen des Angebots werden

gemeinsam und individuell ver... (weiter siehe Stud.IP)
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Modul 12-EW-MA-EW-MA 8-a: Praktikumsmodul
Internship

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule (MPO 2023)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Idealerweise Erziehungs- und

Bildungswissenschaftliche Grundlagen des 1.

und 2. Fachsemesters bzw. entsprechende

praktikumsspezifische Inhalte aus dem Wahl- sowie

Wahlpflichtbereich.

Das Modul sollte idealerweise ab dem 2.

Fachsemester (FS) belegt werden, hat i.d.R.

eine Dauer von 2 Semestern und sollte in der

folgenden Reihenfolge absolviert werden:

Vorbereitungsseminar (2. FS), Praktikum und

Nachbereitungsseminar (3. FS).

Lerninhalte:

Inhalte des Praktikum-Vorbereitungsseminars und der während des Praktikums bzw. nach dem Praktikum

stattfindenden Praktikum-Supervision sind:

·        Didaktisch unterstützte Entwicklung von Fragen zur Bildungsforschung, zum pädagogischen Handeln,

die für die je individuellen Praktika leitend sein sollen.

·        Verhältnis von Wissenschaft/Forschung und Praxis; Ergebnisse von Wissens- und

Kompetenzforschung, bezogen auf Bildungsforschung und Bildungspraxis.

·        Kriterien zur Beobachtung und Reflexion der Praxis von Bildungsforschung und Bildungspraxis.

·        Aufgaben, Anforderungen, Rollen, berufliche Selbstverständnisse und Handlungsethos von

Bildungsforschern und PädagogInnen.

·        Möglichkeiten für die Erprobung eigenen Forschungs- oder Bildungshandelns.

·        Funktion von Praktika, Anforderungen an Praktikanten, Rechte und Pflichten von Praktikanten, Suche

nach einem geeigneten Praktikumsplatz, einschließlich Bewerbung, Vorstellung und Abschließen eines

Praktikumsvertrages.

·        Kriteriengestützte Darstellung und Reflexion von Beobachtungen und Erfahrungen im Praktikum.

·        Praktikumsbericht: Anforderungen, Funktion und Zielsetzung, mögliche Vorarbeiten,

Gliederungsempfehlungen, Anfertigung.

(Mögliche Inhalte von Praktika sind ausführlich in der Praktikumsordnung beschrieben, ebenso wie

mögliche Praktikum-Institutionen, Anrechnungs- und Genehmigungsverfahren etc.).
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Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden sollen im Vorbereitungsseminar, in der pädagogischen Praxis, in der

Bildungsforschungspraxis und in der Praktikum-Supervision:

·        erziehungs- und bildungswissenschaftlich relevante Forschungsfragen bzw. Fragen zum

professionellen pädagogischen Handeln entwickeln.

·        wissenschaftliches und berufspraktisches Wissen einerseits sowie Forschungs- und pädagogisches

Handlungswissen andererseits unterscheiden, relationieren und dessen Verwendung reflektieren können.

·        einen berufsorientierenden Einblick in relevante Arbeitsfelder von Bildungsforschung oder

Bildungspraxis gewinnen.

·        Organisations- und Personalstrukturen erfassen und beurteilen.

·        Forschungs- und Bildungsprozesse unter erziehungswissenschaftlicher oder professioneller

pädagogischer Perspektive beobachten und reflektieren.

·        eigenes Forschungs- oder Bildungshandeln erproben können.

(Die Funktionen und Ziele des Praktikums und des Praktikumsberichts sind ausführlich in der

Praktikumsordnung beschrieben).

Workloadberechnung:

30 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

60 h Prüfungsvorbereitung

360 h Selbstlernstudium

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Dr. Andreas Sebe-Opfermann

Häufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 23/24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

15 / 450 Stunden

Dieses Modul ist unbenotet!
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Modul 12-EW-MA-EW-MA 8-a

Modulprüfungen

Modulprüfung: Kombinationsprüfung EW-MA 8-a Praktikumsmodul

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Siehe Beschreibung

Die Prüfung ist unbenotet?

ja

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

- / 1 / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Beschreibung:

Praktikum (12 CP/ 360 Stunden), unbenoteter Praktikumsbericht (2 CP/ 60 Stunden); Details zum

Praktikumsbericht s. Praktikumsordnung

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Praktikumsvor- und Nachbereitung

Häufigkeit:

jedes Semester

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Lehrveranstaltungsart(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung EW-MA 8-a Praktikumsmodul

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Praktikum-Nachbereitungsseminar (Seminar)

Im Zentrum des Seminars stehen die Praxiserfahrungen der Teilnehmenden aus dem Pflichtpraktikum

oder anderer Praxiserfahrungen und die Reflexion dieser auf dem Hintergrund eigener Interessen und

im Studium erworbenen Wissens. Im gegenseitigen Austausch werden Lernerfahrungen und geplantes

Vorgehen im Praktikum aufeinander bezogen und aus einer erziehungswissenschaftlichen Perspektive

beleuchtet. Neben Hinweise zur Verfassung des Praktikumsberichts bietet die Veranstaltung den

Teilnehmenden einen Rahmen sich anhand praxisbezogener Interessen für die anstehende berufliche

Phase auszutauschen und zu vernetzen. Je nach Bedarf werden weitere Impulse zu Themen wie

etwa Selbstreflexion, Berufsorientierung, Berufseinstieg, Work-Life-Balance bzw. Self-Care in der

pädagogischen Praxis gesetzt.

Praktikum-Vorbereitungsseminar (Seminar)

Im Seminar werden Studierende unterstützt sich auf das Pflichtpraktikum vorzubereiten. Auf der

Grundlage eigener Interessen entwickeln Studierende u.a. Wege und Vorgehen, um Praxiserfahrungen

systematisch an im Studium erworbenes Wissen anzubinden bzw. auf dieser Grundlage zu reflektieren.

Hierfür werden u.a. Anforderungen und individuelle Zielsetzungen geklärt, Leitfragen sowie Aspekte zur

(Selbst-)Reflexion für das Praktikum konkretisiert und durch ein grobes Forschungsdesign ergänzt.
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Modul 12-EW-MA-EW-MA 9.1-a: Projektforschung
Project Research

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule (MPO 2023)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

keine

Lerninhalte:

In diesem Modul wird die Beteiligung der Studierenden an Forschungsprojekten in Seminarform begleitet.

Das Forschungsvorhaben der Studierenden kann anschließend in Form der Masterarbeit weitergeführt

werden. Dadurch wird eine intensive Auseinandersetzung mit einem Feld/ einem Themenbereich, z.B. im

Rahmen von Lehr-Forschungsprojekten ermöglicht.

In this module, the students' participation in research projects is accompanied in seminar form. The

students' research project can then be continued in the form of a Master's thesis. This enables an intensive

examination of a field/topic area, e.g. within the framework of teaching research projects.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse erziehungs- und bildungswissenschaftlicher

Fragestellungen unter der leitenden Perspektive des Studiengangs auf Diversität. Lern- und

Qualifikationsziele sind:

Die Studierenden kennen exemplarische Forschungsprojekte des gewählten Arbeitsbereichs und können

diese inhaltlich und methodisch reflektieren.

Die Studierenden können Differenzierungsprozesse sowie Fragen von Intersektionalität und sozialer

Ungleichheit kritisch reflektieren.

Die Studierenden können unter der Perspektive von Diversität eigene Forschungsfragen entwickeln.

The students acquire in-

depth knowledge of educational science issues under the guiding perspective of diversity of the study programme.

Learning and qualification goals are:

• The students are familiar with exemplary research projects in the chosen field of work and can reflect

on these in terms of content and methodology.

• The students can critically reflect on differentiation processes as well as questions of intersectionality

and social inequality.

• The students can develop their own research questions from the perspective of diversity.

Workloadberechnung:

28 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

114 h Vor- und Nachbereitung

38 h Prüfungsvorbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch / Englisch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Alisha Maria Bettina Heinemann

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester
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Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 23/24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung EW-MA 9.1-a Projektforschung

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Projektbericht

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Seminar „Projektforschungsseminar“

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Lehrveranstaltungsart(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung EW-MA 9.1-a Projektforschung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Qualitativ forschen - souverän schreiben. Eine Beratung für forschungsbezogene Masterarbeiten in

den Erziehungswissenschaften (Qualitative Sozialforschung; Übungen) (Seminar)

EW-L GO Masterabschlussmodul Begleitseminar EW-L P Masterabschlussmodul Begleitseminar
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Modul 12-EW-MA-EW-MA 9.2-b: Modul Masterarbeit (inklusive Kolloquium)
Module Master Thesis (including Colloquium)

Modulgruppenzuordnung:

• Masterarbeit (MPO 2023)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

keine

Lerninhalte:

Die Masterprüfung bildet den wissenschaftlichen, berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums.

Durch die Prüfungen im Modul Masterarbeit wird festgestellt, ob die Kandidatin oder der Kandidat die

Zusammenhänge des Faches überblickt und ob sie/er die Fähigkeit besitzt, wissenschaftliche Methoden

und Erkenntnisse selbstständig anzuwenden. Das Modul besteht aus drei Teilen: (1) Masterarbeit, (2)

Kolloquium und (3) Begleitseminar.

(1) Die Masterarbeit soll zeigen, ob die Kandidatin oder der Kandidat in der Lage ist, ein

fachwissenschaftliches Problem der Erziehungswissenschaft bzw. Bildungswissenschaften selbstständig

wissenschaftlich und methodisch fundiert innerhalb einer vorgegebenen Frist zu bearbeiten.

(2) Im Kolloquium soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass sie/er in der Lage ist, in einer

Auseinandersetzung über den Themenbereich der Masterarbeit die erarbeiteten Lösungen theoretisch und

methodisch fundiert zu vertreten und kritisch zu reflektieren.

(3) Im Begleitseminar zur Masterarbeit werden Strategien und Rahmenvorgaben wissenschaftlichen

Arbeitens, Forschungsmethoden und typische Probleme theoretischer und empirischer

Forschungsdokumentationen erarbeitet. Zudem stellen die Kandidat:innen ausgewählte Aspekte und

Herausforderungen ihrer Masterarbeit vor (z. B. zum theoretischen Hintergrund, zum methodischen

Vorgehen und/oder zur Ergebnisinterpretation), um, über eine diskursive Reflexion mit den

Kommiliton:innen und der Seminarleitung, ihre Fähigkeit zu erweitern, eigene Forschungsaktivitäten in

einem wissenschaftlichen Gespräch darzustellen und argumentativ zu verteidigen.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage

• erziehungs-/bildungswissenschaftliche Phänomene systematisch zu erfassen,

• fachwissenschaftliche Fragen bzw. Probleme wissenschaftlich fundiert zu bearbeiten,

• gezielt fachlich-inhaltliche und methodische Kenntnisse aus den Pflichtbereichen des Studiengangs zu

integrieren und diese anzuwenden,

• eigene Vorgehensweisen und Resultate darzustellen, zu reflektieren und argumentativ zu verteidigen.

Workloadberechnung:

540 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Dr. Thomas Lehmann

Häufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 23/24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

18 / 540 Stunden
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Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulteilprüfung EW-MA 9.2-b Masterarbeit

Prüfungstyp:

Prüfungsform:

Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

• • • • • • • • •

Modulprüfung: Modulteilprüfung EW-MA 9.2-b Begleitseminar

Prüfungstyp: Teilprüfung

Prüfungsform:

Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Prüfung ist unbenotet?

ja

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

- / 1 / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zur Masterarbeit

Häufigkeit:

jedes Semester

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Lehrveranstaltungsart(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulteilprüfung EW-MA 9.2-b Begleitseminar

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Begleitseminar zur Masterarbeit (Seminar)

Im Begleitseminar zur Masterarbeit werden v.a. generelle (arbeitstechnische) Fragen und

Themen behandelt, z.B. das Finden einer Forschungsfrage, der Aufbau einer Arbeit und Fragen

zum methodischen Vorgehen. Darüber hinaus stellen die Studierenden ihre Arbeit bzw. eigene

Arbeitsfortschritte vor und diskutieren Herausforderungen, um gerade benötigtes Feedback von der

Seminarleitung und den Kommiliton:innen zu erhalten.
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